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Anzeiger für das blaue Ländchen Amtsblatt  Anzeiger für das blaue Ländchcn
Erscheint3 mal wöchentlich

Dienstags, Donnerstags und Samstags.
Bezugspreis monatlich 70 pfg ., durch die
post vierteljährlich2.1V Mk. und Bestellgeld.

Umfassend die Orsschaften:
Auringen, Bierstadt, Breckenheim, Delkenheim, Diedenbergen,
Erbenheim, Hessisch, Rloppenheim, Akaffenheim, Medenbach,
"Naurod, Nordenstadt, Rambach, Sonnenberg, wallau , Wildsachsen.

Der Anzeigenpreis beträgt: für die kleinspaltige
Petitzeile oder deren Raum 20 pfg. Rekl rmen
urti Anzeigen im amtlichen Teil werde» pro
Zeile mit 50 pfg. berechnet. Eingetragen

— in der Postzeitungsliste unter f ffOa. —

R-dak«°n^ Gqcĥ rn °-itz. und 8 -^ praß.. F-rnmf 3047 . Hetaftion, Druck UN» Verlag von Heinrich Gchu„ ° BierMt

Nr. 9. Dienstag den  21 . Januar 1919.
Wege« nicht Rechtzeitig erfolgter Rück¬

gabe des politische« Teiles , durch die Zensur,
könne» wir heute nur einen halben Bogen mit
lokalem Teil herausgeben. Redaktion «. Verlag.

Lokales und Provinzielles.
* Der Wahltag  am Sonntag verlief für Bierstadt

äußerlich ruhig, doch war sich wobl jeder der Wichtigkeit
der Stunde bewußt, wie die Abgabe von 2116 Glimmen
insgesamt zeigt. Es sind dies hoch in die 80 Prozent
der stimmberechtigten Wähler. Die Stimmen verteilen sich
auf die Kandidaten wie folgt;

Luppe
Bez. 1. Bez. 2. Zns.
508 426 932

Müller 90 42 132
Rießer 91 15 106
Scheidemann 469 470 989
Veidt 3 4 7

Abgegeb. Stimmen 1159 957 2116
Anders dagegen verlief die Wahlschlocht in Wiesbaden,

wie dies ja auch ganz naturgemäß ist in einer Großstadt.
Kraftwagen und Kutschen mit großen Aufschriften der betr.
Partei sielen den Passanten ins Auge. Auch männliche
und weibliche Personen Mit Plakaten behängen sorgten für
den bunten Wechsel. Die bis zur Drucklegung dieser Zei¬
tung eingegangenen Nachrichten geben folgende Resultate
von Stadt» und Landkreis Wiesbaden.
Deutsche Demokratische Partei . 168<"0 Stimmen
SozialdemokratischePartei . . ±84
Zentrum . . . . . . 8 238 "
Deutsche Volkspartei. . . 8 485 „
Unabhängige Sozialdemokr. Partei . 1515
Deulsch-Naionale Volkspartei . . 556

Außenseiter bilden Igstadt und Medenbach die eine Blüte
für die Unabhängen zeitigten.

* Wichtig.  Die ausgegebenen Passierscheine für den
Landkreis Wiesbaden sowohl ols auch >̂on Bierstadt nach
der Stadt Wiesbaden sind für nngültig erklärt worden. Die
diesbezügliche Bekanntmachung in heutiger Nummer empfeh¬
len wir einer genauen Beachtung.

* Lebensmittel,  Kartenumtausch und Brennstoff.
Wie aus Bekanntmachungen in hentiger Nummer hervor¬
geht, werden auf Süßstoff Meldungen am Mittwoch in der
Zet von 8—12 Uhr auf Zimmer6 des hiesigen Rathauses
mtgegengenommen. Danach sieht es mit dem Zucker für
Januar recht trübe aus. Die bisherigen Brotzusatzkarten
lauen nunmehr weg. Am Donnerstag werden im unteren
vrathaussaale die neuen Seifenkarten ausgegeben und in
ven Kundengeschästen kommen am selben Tage 40 Gramm

Verteilung. Auf Folge 5 der Haushaltskohlen.
. wird noch Brennstoff abgegeben. S . Bekanntmachung,

v ^veiler Arzt  in Bierstadt. Wie wir von
zustandlger Seite erfahren, ist daselbst von einer Zulassung
fXaS 1 Sanitätsrajs Dr. Mügge als Kassenarzt der
Ortskrankenkasse nicht« bekannt.
9^ " ^ ." « °? ° an den HerrnAdministrateur für den

MeSbaden, um Besserung der Lebensmittelver-
a.rriL-9*.«'h bei die mangelhafte Versorgung mit

wurde, ist für die Allgemeinheit der
Erfolg " Einwohner eingereicht worden. Hoffen wir auf

8B.Wt ie ^ " ^usstraße  & Qt  M »n häufig Anlaß zu
toobm? h{afaec  5 rt ^geben , die für die beteiligten An-
Folae „? tratze teilweise Unannehmlichkeiten zur
aufV & f* ? -il der Straße befindet sich nämlich
ginnend wÄ Hdhe von der Aussichtsstraße aus be-
Wiesbadenerstrn"̂ Fortsetzung im Orte selbst, Ecke der
ist auf d" Ne . Man denke. Nr. 7 der Straße
entfernt in £ 2 ' ** unb  Nr . 9 gut 500 Schritte
Jemand der t,™ viertel im Orte belegen,
wohnenden Bekakle» b,cfcr  Straße
mal zum Beiuck»i * i” Briefwechsel steht und dann ein-n HlV ATtiir  kommt, kann lange suchen, ehe

(von Wiesbaden auf̂ de! Löb̂ l '. Postbestellunnen
genenTeil vom Biers adttr P°?wm.? 9 ? "«Ort bele-
derselben Straße statt a- » ^ stamt) finden in ein und
schaffen ^ Slê c sich da nicht eine Aenderung

badeneMaß? d/? 5-iN ? ^ bet  Röder- nach der Wies-
einem Weg alick ist L ? "weiter eher einem Sumpf als

m glich, ist seit einigen Tagen mit Schlacke be-

worfen und nun auch bei Regenwetter gut passierbar. Der
Weg wurde seinerzeit znr Beqeumlichteit der in der Moritz-
und Roderstraße wohnenden Mieter angelegt. Leider haben
es die Hausbesitzer nicht der Mühe wert gehalten diesen
auch instand zu halten. Erst die Mieter der betr. Straßen
haben sich zusammengetan und den Weg auf ihre Kosten
wieder passierbar gemacht.

Demokratischer Bürgerverein.  Der Erfolg
ist stets das beste Beweismittel für die innere Kraft eines
Unternehmens. Daß der Zusammenschluß des Bierstadter
Bürgertums in dem demokratischen Bürgerverein ein rich¬
tiger Gedanke war, hat der gestrige glänzende Erfolg schon
gezeigt. Die Bürger, die bisher politisch wenig regsam
waren und die Bürgersfrauen, die di- Politik bisher nicht
kannten, sind durch ihn erst kräftig aufgemuntert und an¬
gespornt worden. Ohne denjenigen Mitgliedern, die ihren
alten Parteiorganisationen treu bleiben wollten, hat die
von ihm als einer Gründung Freisinniger, Nationallibe¬
raler, zumesst linker Richtung und einer Reihe 'sh-r
Parteiloser empfohlenen Liste Luppe die sozialdemokratische
beinahe erreicht. Dieses schöne Ergebnis berechtigt zu der
Hoffnung, daß uns bei weiterer eindringlicher Arbeit ein
großer Bürgerschaftserfolg bei den demnächst stattfindenden
Gemeindewahlen beschieden sein wirs. Es wäre allerdings
zu wünschen, daß das Zentrum es unterließe, Demokraten
wie Sozialdemokraten in gleicher Weise zu bekämpfen. Räch-
sten Freitag werden, vorbehaltlich der Genehmigung, um
7 Uhr im Saalbau „Zur Rose" Frl. Knischewskv und
Herr Referendar Dr. Dahm über die Aufgaben der preus-
sischen Landesversammlung sprechen; ferner hat der Syn¬
dikus der Landwirtschaftskammer. Herr Dr. Horny, einen
Vortrag über wmschaftspolitische Fragen zugesagt
di- Bcrlängerung 3er Kapitulationen . Durch
.f®vJ“ aUl,d,e  Umwälzung werden die Ansprüche der
N kulanten auf chre Kvtlversorgung nicht geschmä-

Die Erfüllung der bestehenden Kapitulations-
ÄJf 1 lm allgemeinen unter den bei Abschluß

festgesetzten Bedingungen aufrechtzuer-
besonders begründeten Fällen können je-

auf ihren Wunsch von der Kapikr-
lationsverpflichtung entbunden werden. Milttäranwär-
jj* * hw„ afi iöet1  Dienststandes und Kapitulanten dür - jle* hernach gegen ihren Wunsch nicht entlassen wer-

Verlängerungen von Kapitulationen sind zurzeit'
Äfe Die bisherigen Kapitulanten gel-

£ * Lis die Verlängerung der Kapitulationen wie¬
der freigegeben wird, auch weiterhin als solche.

Freigabe von Fraueirkleidittig. Nach einer Vsi'
r«ö!̂ k̂ ?ä)ung der Reichsbekleidungs, teile sind folgende
ffrgenslande auf die Freiliste gesetzt worden : Fer-

Zlssb MSdchenwintermäntel oder -Ilm-
Decken̂ ettiße  Disch-, Kommoden-, Flügel- oder ähnliche

Merzte über Ernährungsfraaen.

glich er'1umfassenden'"Äng der mehr als 3000 Mit^j
wurde eine grlläruno  flL! e„reilte  Groß -BerlinS,heißt, daß die angenommen, in der eS-
Erfahrungen dervrakMäiLm erf!ec  Kapazitäten dis
mende Verschlechtert «ber die zuneh-
bestätigen mter dem sünm̂ Ernahrungsverhältnisse
Mittelvorräte b̂innen kurzem' pLS ^̂ Nahrungs-.j
daß die Volrsaesundbeit^m?ss«Ä >^ t sein Werdens
Blockade Deutschlands fAtapr LC?n4 JjfE jährige» '
und die Sterblichkeit ,,,,̂ ^ ?^ intrachtigt worden ist;
zwischen1 und 15 Fahren L  Mittel bei Kindern '
berkulosen in den Städten §a*fte' Lei Tu- j
zugenommen hat. °aar um ba® Doppelte

stillstmRbedin̂ mqon̂ weit̂ r N "ung der Waffen-
unserer Ernäh?unq eine all»-N ^ hende Einbuße
kurzerẐ t LAeschwöre ? L "° Hungersnot kn
feindlichen̂Regwrungen"' ih?en°"î ?̂'^ °U' daß die
kündeten Willen betr «ufN ^ kn 0fe2ter Stunde be-
a - "°d

wir wend?? u^ ^ ^ luß wir bitten nicht um Gnade.1

19, Jahrgang.

Bekanntmachungen.
Sämtliche in den letzten 14 Tagen ansgestellte Paffier-

chnn- nach  Wiesbaden und Umgegend sind laut Befehl.des
französischen Kommandvnten für den Landkreis Wiesbaden
für ungültig erklärt worden.

Personen welche eines Passierscheines nach Wiesbaden
bedürfen, haben sich unter Vorlage ihres Personal-
ausweises und Bescheinigung ihres Arbeitgebers oder nach¬
weislich ganz dringenden Gründen auf dem Bürgermeister-
amt oberer Saal zu melden und die Ausfertigung bei
ZahlungDvon 50 Pfg. zu beantragen. Alle anderen im
Umlauf befindliche Scheine außer Personalausweise sind dem
Bürgermeisteramt sofort zurückznqeben. Wer später mit
einem nicht vorschriftsmäßigen Answers angetroffen wird.
wird durch die franz. Mililärge setzs bestraft.

Wer noch auf Folge5 der HauShaltskohlenkarte Brenn-
stoffe zu erhalten hat, bekommt1 Ztr. Koks be» L. Stern
und 2 Ztr. Briketts im Konsum-Verein.

Die Abholung hat bis spät. Mittwoch Nachm, zu erfol-
^ «werbetrelbenden erhalten aus die KartenG 1

bis G 68 Folge4 die Hälfte des in der Karte angegebenen
Quantums an Koks und die andere Hälfte an Briketts wie
oben angegeben. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
OTfÜ bÜr ^oks abgeholt werden muß und hierbei
Abstempelung d,S Kartenabfchniits erfolgen wird

Bierstadt, den 18. Jan . 1919.
__ Der Bürgermeister: Hofmann.
Die bisherigen Brotzusatzkarteu für Schwerarbeiter wer-

den von dieser Woche ab nicht mebr verausgabt.
Bierstadt, den 21. Januar 1918.
__ Der Bürgermeister. Hofmann.
Am Donnerstag, den 23. Januar, von 8—13 Uhr

werden .m unteren Rathaussaal die Seifenkarten, gegen
Abgabe der alten Stammkarten, ausgegebcn

Bierstadt, den 20. Januar 1919.
_ _ Der Bürgermeister:  Hafmann.
An Lebensmittel gelangt in dieser Woche von Donners-

^ Jn rbcÄ  Kundengeschäften noch 40 Gramm ButtersJr "°°"32*»■"°«°«°«
Bierstadt, den 21. Januar 1918.

—_ _ __ Der Bürgermeister. Hoimann.
r .. *1™..M " " voch werven Neubestellungen von 8 — 12 Uhr.für Süßstoffm Zimmer6 angenommen.

Der Vürgermeister. Hosmann.
Betriffl Wahl zur Preußischen Landesversammlung

* «r Abgeordneten für die Preußischen LauHs7
Versammlung findet am Sonntag, den 26. Januar 1918
von Vormittags8 Uhr bis 7 Uhr nachmittags statt.
eingeteill̂ '^ ®emeirtfec if* hierfür in zwei Stimmbezirke

Der Stimmbezirk Nr. 1 umfasst die Straßen:
Adl-rstraße, AuSsichtstraße, Bierstadter-

höhe, Blumenstraße. Feldstraße, Grenzstraße Distrikt Hai-
ern Hmnerstraße, H.rmannstraße, Moritzstraße, Neugaffe,
Pr .vaistraße. Röderstraße, Rheinstraße, Rathausstraße,
von Hausnummer IS bezw. 30 bis Ende Taunusstraße
Wartestraße, Wlesbadenerstraße, Wilh-lmstraße, kl. Wil-
Helmstraße, u. Wühelminenstraße.
Das Wahllokal für 1. Stimmbezirk befindet sich in der

Eingangs ildlerstraße unterer Schulsaal links vom
Wahlvorsteher: Karl Heymach1. Landmann
Stellvertreter: Karl Hirsch, Gartenarchitekt.

Ad-ŝ ê ^ Urk Nr 2 umfaßt die Straßen:
Bingert, Ellenbogengasse, Erbenheimer-

FuedrichstraßeH.ntergasse, Hofstraße, Honiggaffe.
§^ 2indental, Jagerstraße, Jgstadterstraße, Kirchgosse,
Kl°ppenh-,merstraße Langgasse, Rathausstraße, von Nr 1i  ? r’ Ü bezw.Nr. 2 bis Nr. 18 einschl,

l ?ÄL ss~ SaWiaet'
JS2L  hB ""2 s .« im

Wahlvrsteher: Karl Wilh Bierbrauer, Landmann,
m- Stellvertreter: Heinrich Binz, Lehrer.Bierstadt, den 81. Januar 1919.

Der Bürgermeister. Hofmann.



Schulranzen : Schulranzen
Grösste Answahl Billigste Preise

offeriert als Spezialität
A. LETSCHERT

Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 10. Reparaturen

Haus- und Grundbesitzerverein
Bierstadt.

Tel. «Oie Geschäftsstelle Blumenstraße Sa . Tel.6016
Zu vermieten sind Wonhnungen von 1—5 Zimmer z.

Preise von 100—850 Mark. Zu verkaufen sind verschie¬
dene Villen, Geschäfts- und Wohnhäuser, Bauplätzen und
Grundstücke in allen Preislagen. _

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 ,,
14kar . Gold 585 „

8karät . Gold 333 i »V50
gestempelt von Mk. * an

BOK , WIESBADEN
Langgasse 4.

Photohaus0.m.b.H.
Spezialhaus für Amateure, J

Wiesbaden, Klrchgasse 29, Ecke Friedrichstrasse.
Man beachte Firma and Hausnummer.

Empfehle

Photograph . Apparate und
alle einschlagenden

Bedarfsartikel.
Vergrösserungen jeder Art

liefert in 3 Tagen.

Trauerhüte
Trauerschleier
Trauerflore
grösste Auswahl billigste Preise

Modehaus Ulimann
Wiesbaden , Kircligasse 21 Telefon 2972.

Tanz - Institut Bierstadt „Zur Bose“
Gegründet 1898.

Am Samstag , den 25. Januau , abends 7 Uhr be¬
ginnt im Saale zur Rose ein Tanz «KursilS , wozu
ioh freundlich einlade . Honorar massig , gute Aus¬
bildung zugesichert . Unterrichtsstunden Mittwoch
und Samstag . Wilhelm Wetzel

Lehrer der mod. Tanzkunst.

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen

San.-Rat Dr. Karl Nolte
Sprechstunden : 8—4 Sonntags 9—10

Luisenstr . WIESBBADEN Femspr . 3705.

Zahn -Arzt Johannes Groth
vormals Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

Wiesbaden,

Habe Meine Praxis in vollen Umfange
wieder aufgenommen.

Dentist Emil Müller
WIESBADEN
(Haus : L. D. Jung)

Mauritiusplatz
Telephon 1831.

Der Borstand des

Demokratische« Bürgerverems
=  dankt

allen denen, Damen »nd Herren , die sich bei den
Vorbereitungen für die Wahl , sowie am Wahltage selbst
so eifrig in den Dienst seiner Zwecke gestellt und zu dem
glänzenden Erfolg beigetragen haben, herzlichst und
bittet um dieselbe Unterstützung bei dem Wahlgang für
die preußische Nationalversammlung am komnienden
Sonntag.

Geschäftsstelle : Im Bären.
Sprechstunde: Mittwoch und Samstag 6—8.

. Vogel.

Ioh . Georg Mollath Nachf.
Wiesbaden Marktstr 32 Telephon 3YS1

Samenhandlung
eigene große Samenkultuven

Preisliste über Gemüsesamen steht
frei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.

Wiesbaden , Marktstratze $ 5
Schuhbesohlung mit Ia Leder

Sämtliche Reparaturen werden in 1 bis 2 Tagen
sauber und billigst ausgeführt.

Schuhsohlerei 25 Marktstraste 35

— Schnellsohlerei —
Wiesbad., Schwalbacher Str.23

Reparaturen sofort und billig. — Ia Kernleder.

Empfehle mich‘"ÄST
Louis Schlüter , Herrenschneider

Wiesbaden Bleichstraße 24 , l . r.

Kleider und Schuhe
auch reparaturbedürft, kauft höchstzahl.
Ludwig , Wiesbaden, Mauritiusstr. 6.
Haushaltartikel
Für Bierstadtu . Umgebung
gegen gute Provision, tücht.
Herr oder Dame gesucht.
Schriftliche Offerte an dir
Expedition dieses B 'attes.

i

Haben Sie Reparaturen
an

Rolläden und Jalousien
j so rufen Sie die Nummer 1710 ( Grüne Radler)
; an, sofort kommen einzige Fachleute am Platze, um die
; Reparatur vorzunehmen.
\ Man achte genau auf Adresse,

um Fdentischkeit gegen eine andere Firma vorzubeugen.
\ Bestellungen werden entgegengenommen bei Haag,

Wiesbaden , Rheingauer Straffe lS , Hth.

Rolladen-Institut Metzger,
Wiesbaden , Mauritiusplatz 3.

Eine schöne3 -Zimmer»
Wohnnug an ruhige Mie¬
ter zum 1. April zu ver¬
mieten. Näher. Bierstadter
Höhe 56, 2._
— Möbl . Zimmer —
Sonnenseite, nahe der Bier-
stadtec Höhe zu vermieten.
Näheres in der Gejchäfts-

stelle d. Ztg.
Ordentl. zuverl. Mädchen
für Küche u . Haushalt in
ruhig, herrschaftl. Haushalt
gesucht. Frau Beiwerks-

Direktor Erl mann,
Wiesbadon, Gattenstr. 13.

Tanzschule
W. Klapper u. Frau
Wiesbaden , Dctzheimer
Straße 20. Foriwährend
Unterricht in
all. modern.
Privat - u. Einzelunterricht
zu jeder Zeit, auch Sonnt.
Auchf. ült. D. u. H. Gest.
Anmeld, noch erw., a. v.
solch, die schon etwas tanzen
k. z. Weiterausdlld . u. Ver-
vollständ. uns. Kurse gegen
ermaß. Hon. Abendkurse
ab 7 Uhr , Sonntagnachm.
ab 3 Uhr. Komme auf
Wunsch auch ins Haus.

Tüchtige Näherin für
Schneiderurbeite »gesucht b.

Stundenlohn , tz chlüter,
Wiesbaden, Bleichstr. 24, Ir.
Einige Zucht - Häsinnen

abzugeben.
— Bierswdt —

Ellenbogengaffe Nr. 13.
Z» :

Singer-Kcähmasch., Schreibmasch.
wenig gebr. Eß-Servicef. 6 Pers.
Schwere Teppichkehrmasch. 9flam.
Gaskochofen, Hand-Nudelmasch.
für Faamiliengebr. Haush.-Wage
Brotkasten Krautkübet. Ein Kleid
und Mantel, Badetücher 1,5 mal
2 Mtr., Meyers Konserv. Lexik.,
19 Bd. [billig], 3 Deckel, 18-far.

gold. Taschenuhr, v »»»«,
Wartestraße7, a.

Warne Jedermann
«einer Ehefrau (Lhristina
Göttert , hier Moritzstr. 5
auf meinen Namen etwa-
zu leihen od.zu borgen, da

'ch für Nichts hafte.
Anto « Göttert in

Wiesbaden,Seerobenstr . 11

Institut Lindes
heilt jedes Haarleide » und stellt auch 'den schlimmsten Haar-
ansfall nach Methode des weltberühmten Prof . Hentschel,
Wien , unier Garantie sofort ein.

Absolut streng wissenschaftl. med. eingerichtet auch zur Schön¬
heitspflege mit den neuesten Apparaten. — Bestrahlung mit
künftl. Höhensonne . Alleinvertr. dieser Methode für Wiesbaden.
Dankschreiben vorhanden.

Erstklassige Haar - und Schönheitspflege.

Institut Lindes , Wiesbaden
Rheinstraffe 113 , a. d. Ringkirche.

r Eörberei

s

Aus dem Felde zurück, teile ich meiner geehrten Kundschaft
mit , dass ich die Leitung meines Geschäftes wieder übernommen
und empfehle mich in allen vorkommenden Arbeiten zum Färben
und Reinigen von Herren- und Damenkleidern , Decken , Uniformen
Mänteln usw. in einigen Tagen bei massigen Preisen.

Ho chachtungs voll

Leonhard Grosch, Wiesbaden
Färberei und chemische Reinigungsanstalt.

Laden Moritzstrasse 34 Fabrik : Göbenstrasse 15. _

r

Künst¬
liche

II « t Artlindflf empfiehlt,das Institut fürnOneilSöimeflDaaer Lichtbehandlungv.Homöopathie
v. Dir . a. D G. Glass, Wiesbaden

Mauritiusstrasse 1.

Ei
Fei

•

rnst Neus
•nruf 274 WIESBADEN  Kirchgasse

er
42

Herren-, Jünglings- und Knaben-
Kleidung

Grosse Auswahl, solide Stoffe.
Konfirmanden - Anzüge

Wenden und TJmarbeiten feldgrauer
— wie getragener Kleidung . —

Mass-Anfertigung von eigenen zugegebenen Stoffen.
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